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Eifenringe, zum Anhängen

der Thiere dient. Die 3

Abtheilungen im Seiten—

Langbau für gefchlachtete

Thiere find 25,5!!! lang,

9,5 m breit und haben an

den Wänden einfache, fo

wie in der Mitte frei

fiehende, auf gufseifernen

Säulen angebrachte, 2m

hohe Doppelrahmen von

E-Eifen, an denen je 416

 

Nägel zum Anhängen der

Thiere angebracht find.

Die 3 Abtheilungen der Querfchnitt der Markthalle in Fig. 374 “““). —— ’]250 11. Gr.

Mittelhalle find je 15,12 m

breit, 25,86m lang und je durch Lattenwände in 6 Buchten abgetheilt, wovon 4 Stück je 8,5-zm Länge und

7,6(;m Breite und 2 Stück je 8,52m Länge und 4,55 m Breite haben; je 2 Räume von 8,52 m Länge und

3,0imBreite dienen zum Abwägen der Thiere. Die grofsen Buchten find je mit 98, die kleinen je

mit 79 Nägeln verfehen. Die Längsgänge haben eine Breite von 4,00 m, die Quergänge von 3,97 m. Die

Pflafterung der Abtheilungen für gefehlachtete Thiere ift glatt, in allen übrigen Räumen und unter den hier

3m breiten Verdächern gerippt, von Münchener Klinkerplatten auf 15 cm dicker Beton—Schicht hergeftellt.

A{) In Elberfeld ift auf dem von [Vliiurer erbauten Schlachthofe und Viehmarkte eine

combinirte Markthalle für 400 Schweine und für 600 Kälber angelegt. Das Gebäude ift 55m lang

und 21m breit. Diefe Markthalle dient zugleich als Stallung

_ 8) Auf dem Schlachthofe und Viehmarkte zu Dresden‘“) ift ebenfalls eine combinirte

Kälber- und Schweine—Markthalle ausgeführt, welche 56,5m lang und 20,911! breit ift und aus

2 parallelen Langhauten befieht, in deren Mitte je ein 2111 breiter Durchgang durch die ganze Hallenlänge, mit

gleich breiten Thoren an den Schmalfeiten, fich befindet. Die Langfeiten befitzen 4 Thüren von 1,5m

Breite. Die Buchten find verfchieden grofs, betonirt und haben ein Gefälle nach dem Hauptdurchgange,

neben welchem eine Abflufsrinne fich befindet. Die Holzwandungen von 1,15m Höhe gehen überall in

Nuthen, fo dafs die Buchten beliebig vergröfsert oder verkleinert werden können. Die Halle hat gemauerte

Außenwände von 1,9m Höhe und darüber Bretterverkleidungen von 0,9m Höhe.
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3) Markthallen für Schafe.

Die Markthallen fiir Schafe können wieder, wie die Grofsviehhallen, entweder

nur dem Verkaufe der Thiere oder letzteren auch als Stallungen dienen. Beide

Arten find ausgeführt.
Die Stände für Schafe befiehen aus Buchten von Gitterwerk aus Latten oder

eifernen Stäben, 1,1 bis 1,3 m hoch, und find gegen den Gang zu mit Thüren ver-

fehen. '

Man rechnet an Standraum für ein Schaf 0,20 bis 0,2561ln Fläche und unter

Berückfichtigung fammtlicher Gänge ca. 0,4 bis 0,5 qm pro Schaf.

a) Die Verkaufshalle für Schafe auf dem von Blanken/lez'n erbauten Central—Viehmarkte

und Schlachthofe zu Berlin “**) ift eine allfeitig offene Halle von 217m Länge und 72!!! Breite, für

35 000 Schafe erbaut, in welcher fomit, bei 15 624q'“ Grundfläche, jedes Schaf 0,45 qm Raum (incl. Gänge)

einnimmt. Die Schafe werden nur an den Markttagen in (liefer offenen Halle zum Verkauf ausgef’tellt und

in der übrigen Zeit in den maffiven 4 Hammelflällen untergebracht. Die Holzbedachung der Schafhalle

wird von Walzträgern getragen, welche auf gufseifernen Säulen ruhen. Der höher geführte Mitteltheil m

mit fett itehenden Glas-]aloufien zur Lüftung und Beleuchtung verfehen. In den l’ultdächern der Seitentheile

find Deckenlichter angebracht, welche nach der Sägeform in Schmiedeeifen mit Wellenzink-Deckung aus-

167) Nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtigung auswärtiger Schlachthäufer und Viehmärkte. München 1873.

153) Nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 386 u. 396.
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